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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratis Heilage:

S

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg
S

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
No. 96G. Donnerstag, den 15. Auguſt 1901.

ur und Vade Anſtalt Annaburg.

r Beſtellungen
für die (Monate: August unckl Sep-
temben) auf die

Annaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land

briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

VOertliches und Provinzielles.
Annaburg, 13. Aug. Nachdem am

etzten Sonntag in der evangeliſchen Stadt
kirche die eigentliche Trauerfeier für die ver

ſtorbene Kaiſerin und Königin Friedrich ſtatt
gefunden, erfolgte heute in aller Stille die

Beiſetzung in der Friedenskirche zu Pots
dam. Nun ruht die treue Lebensgefährtin
des kaiſerlichen Dulders an der Seite deſſen,
mit dem ihr Andenken auf ewige Zeiten
verbunden bleibt. Mit dem Tage der Bei
ſetzung erloſchen auch diejenigen Beſtimmungen
des die Landestrauer betr. Königl. Erlaſſes,
welche die Veranſtaltung von öffentlichen
Luſtbarkeiten 2c. unterſagten.

Die polizeilich angeordnete Landes
trauer iſt ſelbſt in Berlin nicht ordnungs
mäßig durchgeführt worden. Während alle
Theater, Concerte c. ünterbleiben mußten,
feierte trotzdem der HandlungsgehilfenVer-
band GroßBerlin in der Brauerei Fried-
richshain ſein Sommerfeſt. Das Berliner
Tonkünſtler- Orcheſter ſpielte dazu auf und
ein Kriegerſängerbund vervollſtändigten die
Reihe der muſikaliſchen Veranſtaltungen und
Tanzvergnügen, die ſonſt im ganzen Lande
verboten waren, hier aber nach der Ver
ſicherung des Feſtausſchuſſes von der Polizei
behörde erlaubt waren. Wenn es in dem
einen Falle, ſo ſchreibt die „Berl. Volks
Ztg.“, nichts Anſtößiges hatte, daß Konzert
und Tanz die Herzen der braven Staats
bürger und Staatsbürgerinnen erquickten,
warum ſind ſonſt nirgends Ausnahmen zu
gelaſſen worden, um von Tauſenden von
Familien ſchwere Sorgen abzuwenden? Was
in Berlin nicht ſtörend und unpatriotiſch iſt,
kann doch auch nicht ſtörend oder unpatrio
tiſch ſein, wenn es von anderen Theilen und
Schichten des Volkes gethan wird? Als
Kurioſum ſei noch erwähnt, daß dem hoch

konſervativen „Weißenfelſer Krsbl.“ die vier
zehntägige Landestrauer viel zu kurz be
meſſen erſcheint, denn es fordert, daß alle
öffentlichen Luſtbarkeiten, Vereinsfeſte 2c.
auf die Dauer von 6 Wochen zu verbieten
ſeien. Wirklich rührend dieſe Pietät!

Für die goldenen Fünfmarkſtücke
läuft mit dem 30. September d. Js. die
Friſt ab, bis zu welcher ſie bei den Reichs
und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen Werthe
in Zahlung genommen, auch gegen Reichs
münze umgetauſcht werden können.

In reichen Obſtjahren liegt unter
den Bäumen das Fallobſt maſſenhaft; täg
lich ſollte es gewiſſenhaft geſammelt und zu
Eſſig, Gelee oder Paſten verarbeitet werden,
zu welchen Verwendungsarten es außerordent
lich hrauchbar iſt, oder man verwende es

J als Viehfutter. Wird ſolches Obſt ſorglos
unter den Bäumen liegen gelaſſen, ſo ent
wickelt ſich in jeder Frucht die Made (Larve
des Apfelwicklers) und verläßt ſeine bis
herige Ruheſtätte, um entweder eine zweite
Frucht anzuſtechen, oder ſich hinter Rinden
ſchuppen des nächſten Baumes zu verpuppen
und zu überwintern, um im Juni des näch
ſten Jahres als Schmetterling von Neuem
wieder zu erſcheinen. Daher nochmals

ſammelt das Fallobſt.

Annaburg. Laut der vom Herrn Re
gierüngspräſidenten zu Merſeburg veröffent
lichten Nachweiſung über die im Monat
Juli 1901 in den Marktorten des Kreiſes
Torgau beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe
ingleichen der Rauchfourage, betrugen dieſe für:
Weizen 15,98 Mk., Roggen 13,75 Mk., Gerſte
14;29 Mk. Hafer 14,67 Mk. Eßtkartoffeln
3,44 Mk. Richtſtroh 5,44 Mk., Krummſtroh
4,20 Mk., Heu 5,00 Mk. per 100 Kilogramm.
Rindfleiſch von der Keule 1,60, vom Bauch
1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,40 Mk. Kalbfleiſch
1,10 Mk., Hammelfleiſch 1,30 Mk. geräuch.
hieſigen Speck 1,70 Mk., Eßbutter 2,18 Mk.
per 1 Kilogramm. Eier 3,38 Mk. per Schock.

Profeſſor Falb hat zu guter Letzt doch
auch einmal Recht behalten. Die von ihm
für die zweite Auguſtwoche vorausgeſagte
neue Hitzwelle iſt pünktlich eingetroffen, nach
dem es anfänglich erſchienen, als ob genau
das Gegentheil kommen wollte. Acht Tage
ſoll dieſe „afrikaniſche“ Hitze, wie Falb ſie
ankündigte, dauern.

Herzberg, 8. Aug. Nachdem bereits vor
Monaten der frühere VorſchußkaſſenRendant
Gerhardt in Unterſuchungshaft genommen und
kurz darauf wieder freigelaſſen worden war,
iſt wie berichtet, am Mittwoch voriger Woche
auf's Neue ſeine Verhaftung, und am Don
nerſtag ſeine Ueberführung nach Torgau er
folgt. Geſtern nun iſt G. wiederum aus der
Haft entlaſſen worden. Ueber dieſe neuer
liche Freilaſſung iſt man, da G. durch ſeine
Manipulation ſchweren wirthſchaftlichen Scha
den über unſere Stadt gebracht hat, hier all
gemein befremdet und fühlt ſich ſeinem Rechts
bewußtſein nicht gerade gehoben.

(Schw. Krsbl.)
Exrtrunken iſt am Sonnabend beim

Baden in der Elbe unweit Elſter vor den
Augen ſeines Schwagers der 23jährige Land
wirth Haupt aus Döberſchütz bei Torgau.
Obgleich dem Verſinkenden ſehr bald Hülfe
gebracht werden konnte, gelang es doch nicht
ihn lebend zu landen.

Cotthus, 6. Aug. Ein ſchwerer Un
glücksfall trug ſich heute Morgen 4 Uhr auf
dem hieſigen Bahnhofe zu. Der Rangirer
Krautz gerieth zwiſchen die Puffer zweier Wa
gen und wurde todtgedrückt. K. war erſt

Jahr verheirathet. Der Unfall ereig
nete ſich in der Weiſe, daß Krautz einen heran
eilenden Wagen in der Rähe eines ſog. Kreuz
ſtückes mit einem Hemmſchuh zum Stehen
bringen wollte. Während er nun die beiden
Wagen verkoppeln wollte, ſprang der eine
Wagen aus, und da ſich infolgedeſſen die
Puffer nicht treffen konnten, erhielt K. einen
Schlag vor die Bruſt, durch den er ſofort
todt hinfiel.

Eine ſchreckliche Mordthat hat ſich in
Preitz ereignet. In der Nacht zum Donher

9——8 Uhr Abends.

ſtag wurde die noch nicht 16jährige Fabrik
arbeiterin Emma Herzog, Stieftochter der
Ackerbürger Schuppe'ſchen Eheleute, von dem
18 jährigen Fabrikarbeiter Martin Guttke, einem
ſchon mehrfach mit den Gerichten in Konflikt
gekommenen Menſchen, auf dem Felde ver
gewaltigt und dann ermordet. Die Leiche
warf der Mörder in den faſt ausgetrockneten
Golizgraben, um den Anſchein des Selbſt
mordes zu erwecken. Kratzwunden im Geſicht
des G. weiſen auf einen ſtattgefundenen hef
tigen Kampf hin. Guttke wurde Donnerſtag
Mittag von der Arbeit weg verhaftet.

Sonntag früh ſoll in einem Dorfe in
der Nähe von Guben ein Großfeuer ge
weſen ſein, welches, dem Vernehmen nach, 9
Gehöfte vernichtet hat. Ein Knabe, der aus
Fahrläſſigkeit den Brand verurſacht hat, ver
ſteckte ſich aus Furcht in dem brennenden
Hauſe und kam in den Flammen um

Halle a. S., 13. Aug. (Tödtlicher Un
glücksfall.) Von einem Motorwagen der elek
triſchen Stadtbahn wurde geſtern Nachmittag

6 Uhr ein 3jähriges Mädchen ſo unglücklich
überfahren, daß leider alsbald der Tod des
Kindes eintrat. Dasſelbe hatte vor dem Hauſe
Gr. Steinſtraße Nr. 30 auf dem Trottoir
geſpielt, erſchreckte aber in demſelben Augen
blick, als ein Motorwagen die Straße paſ
ſirte, vor einem Hunde, ſodaß es vom Trot
toir auf den Fahrdamm ſprang und ſo direkt
in den Motorwagen hineinlief. Der Wagen-
führer war gerade im Vegriff, anzuhalten
und Fahrgäſte ausſteigen zu laſſen. Das
Kind lief jedoch ſo dicht vor den Wagen, daß
es unter die Schutzvorrichtungen desſelben
kam. Es erlitt einen Schädelbruch und iſt
auf dem Transport nach der Klinik geſtorben.
Den Wagenführer trifft hiernach keine Schuld.

Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die Ent
hüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms I.
in Halle, wie die „Hall. Ztg. meldet, bald
nach der Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich in
in aller Stille vorgenommen werden ſoll und
daran die Hoffnung geknüpft, im nächſten
Jahre Halle zu beſuchen. Es iſt nun der
18. Auguſt als Enthüllungstermin vorge
ſchlagen worden.

Seinen Sohn zu erſchlagen und ſich
ſelbſt zu vergiften verſuchte Freitag früh in
Berlin der 50 Jahre olte Schuhmacher Paw
licky. P. iſt ein Trunkenbold und rächte ſich
für die wiederholten Vorwürfe, die ihm ſein
Sohn machte, indem er Letzteren im Schlafe
überfiel und ihm mit dem Schuſterhammer
drei Schläge über den Kopf und einen vor
die Stirn verſetzte. Als P. verhaftet werden
ſollte, zog er eine Flaſche mit Salmiakgeiſt
aus der Taſche und leerte ſie in einem Zuge.

Rudolſtadt, 8. Aug. Unter dem Ver
dacht, an der gemeldeten Ermordung des
Hirten Grimm in Schmalenbuche betheiligt
zu ſein, ſind die Frau des Ermordeten und
ein Sägenſchärfer aus der Coburger Gegend,
der zuletzt im Hirtenhauſe zu Schmalenbuche
übernachtete, verhaftet worden. Auf einen
dritten Verdächtigen wird noch gefahndet.
Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß Grimm am Tage
vor ſeinem Tode das Hütegeld eingeſammelt
hatte.

Altenburg 9.
Wirthſchaftsbeſißers in Eppendorf hatte ſich
beim Heuabladen erhitzt und war dann ohne
jede Fußbekleidung ins kühle Waſchhaus ge

V. Jahrg.
Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh

Ernst Kretschmenr, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

gangen. Kurze Zeit darnach wurden beide
Füße vom ſogenannten kalten Brand befallen.
Da er immer weiter griff, mußten beide
Unterſchenkel abgelöſt werden; Tags darauf
trat der Tod der bedauernswerthen Frau ein.

Ein Zweimarkſtück verſchluckt hat in
Chemnitz ein l2jähriger Knabe.
gewandten Mittel, das Geldſtück auf natür
lichem Wege zu entfernen, blieben erfolglos
weshalb man den Knaben mittelſt Röntgen
ſtrahlen durchleuchtete, wobei ſich das Geld
ſtück im Magen zeigte. Es iſt nun der opera
tive Eingriff nöthig, um das Kind von dieſem
Fremdkörper zu befreien

Der Turner in der Baßgeige. Jn
turneriſchen Kreiſen wird folgender Vorfall

Nach Abſchuß des

viel belacht. Wie der „Turner“ mittheilt, war
jüngſt in Meuſelwitz Turnfeſt, zu dem die
Turner aus allen Gegenden gekommen n.

ein ſogenannter Sonntagstürner am
ſeine Kunſt zu zeigen. Infolge der Näſſ e
der Reckſtange konnte er ſich jedoch nicht
halten und glitt beim rückwärtigen Schwunge
ab und zwar direkt in eine dort angelehnte
Baßgeige hinein, dievmit lautem Krach zer
brach. Der nicht wenig erſchrockene Jünger
Jahns wurde angehalten, Erſatz in Höhe von
100 Mark zu leiſten

In Weſtfalen, beſonders in der Wittener
Gegend, fängt die Trockenheit an, zu einer
Kalamität zu werden. Von den vollſtändig
verbrannten Ruhrweiden muß daß Vieh in
die Stallungen getrieben werden, da es keiner
lei Nahrung mehr ſindet. In den Ortſchaften
der Umgegend verſiechen die Brunnen, ſo
daß großer Mangel an Trinkwaſſer herrſcht.

Der Kaſſſrer des Vorſchußvereins zu
Wüſtewaltersdorf, Hoffmann, hat ſich
nach Unterſchlagung von 100 000 Mk. er
ſchoſſen. Ueber den Verein iſt infolgedeſſen
der Konkurs eröffnet.

Für Tandwirthe iſt es unbedingt nöthig,
ſtets einen Vorrath des anerkannt beſten und im
Gebrauch billigſten holzerhaltenden Anſtrichmittels
„Avyenarius Garbolineum (Patent)“ zu halten.
Alle hölzernen Geräthe, welche im Freien Ver
wendung finden, Planken, Zäune, hölzerne Brük
ken, das Holzwerk in Ställen u. ſ. w. werden
mit dem Mittel angeſtrichen, wodurch man viele
Erſparniſſe erzielt. In den Ställen bewirkt das
„Avenarius Carbolineum“ neben der Erhaltung
des Holzes eine gute Desinfektion und in Hühner
ſtällen verhindert es das Aufkommen von Un
geziefer. Da minderwerthige Konkürrenzfabrikate
im Handel ſind, verlange man ſtets ausdrücklich
das echte Kyenarius Carbolineum (Patent)
Proſpekte mit ganz hervorragenden Gutachten
verſendet auf Wunſch die Firma R. Avenarius

Co. Berlin, Stuttgart, Hamburg und Köln,
wie auch deren Verkaufsſtelle bei Otko Riemann
in Annaburg.

Offene Weinſchäden, Krampfaderne Haulkrankheiten und
Lupus gehören zu den hartnäckigſten, lang
wierigſten Krankheiten. Alle, die daran leiden,
machen wir an dieſer Stelle nochmals ganz be
ſonders auf den nnſerer heutigen Geſammt
Auflage beiliegenden Proſpekt des Herrn JZür-
genſen-Herisan (Schweiz) aufmerkſam. Selbſt

Aug Die Frau eines gänzlich veraltete Fälle wurden, wie der
Proſpekt aufweiſt, völlig geheilt. Man wende
ſich zunächſt alſo ſchriftlich an Herrn Zürgenſen
Herisau (Schweiz). Briefe nach der Schweiz

koſten 20 Pfg. Porto S

Alle an



duhti ſt a undſhan.

Snwyenele De W nen Expediti
onskorps der Marine treten mit ihrer Heim
fahrt in den Befehlsbereich der Marine In
fanterie. Das 1. und 2. Seebataillon ſind
mit dem Eintreffen in der Heimat demobil
zu machen unter gleichzeitiger Auflöſung des
I. und 2. Erſatz-Seebataillons. Mit demſel
ben Zeitpunkte ſind die übrigen Formationen
des genannten Expeditionskorps aufzulöſen.

Die Offiziere des bisherigen Armee Ober
kommandos in Oſtaſien ſind in die Armee
wieder eingeſtellt

Der neue Staatsſekretär der Reichslande
v. Koeller wird bereits in den allernächſten
Tagen in Straßburg eintreffen, um das ihm
vom Kaiſer verliehene Amt anzutreten. Die

elſaßlothringiſche Preſſe widmet ihm äußerſt
kühle und zurückhaltende Artikel in denen
der Sorge Ausdruck gegeben wird, daß Herr
v. Koeller kaum im Stande ſein wird, das
Deutſchtum in den Reichslanden weſentlich
zu fördern. Die Gerüchte über eine Statt
halterkriſe und einen bevorſtehenden Syſtem

wechſel werden von halbamllicher Seite für
unbegründet erklärt.

25 Millionen Mark Minder- Einnahmen
gegenüber dem Voranſchlag im Reichshaus
halt hatte die Reichspoſt im Jahre 1900.
Die Urſache wird in den Umformungen des
Betriebes und in der Verbilligung der Ge
bühren geſucht. Man kann annehmen, daß
ſich bei wieder eintrelendem regem Geſchäfts
verkehr ſehr bald ein Ausgleich vollziehen wird.

Die Provinz Weſtpreußen iſt Allerhöchſten
Ortes vorſtellig geworden, und die Miniſter
der Landwirtfchaft und des Innern haben
dieſe Eingabe befürwortet, daß Weſtpfreußen
in Rückſtcht auf den landwirtſchaftlichen Not
ſtand in dieſem Jahre vom Kaiſermanöver
verſchont bleibe. Jm Großen Generalſtabe
iſt man darauf gefaßt, daß die Kaiſermanöver

aus der Gegend ſüdlich Dirſchau auf das
rechte Weichſeluſer nach Oſtpreußen ver
legt werden.

Die Franzoſen in Breſt laſſen einmal
wieder ihrem Deutſchenhaß die Zügel ſchießen.
Der Befehlshaber des Kriegeſchiffes Hela bot
den franzöſiſchen Gäſten, welche die empfan
genen Beſuche erwiderten, Erfriſchungen,
Eigarretten uſw. Alles wurde zurückgewieſen

em Gendarm ſind r z hlreiche Glück
G

h wohl ganz gut,
rich nicht an Land gegangen iſt

Ztalien.
Der Tod des größten italieniſchen Staats

mannes, Crispi, wird im ganzen Lande von
allen Parteien tief betrauert. Alle Zeitun
gen bringen Artikel über die Verdienſte des
Verſtorbenen.

Dänemark
Das neue däniſche Kabinett wünſcht an

geblich den Verkauf der Antillen ſchnellſtens
abzuſchließen und den Vertrag dem Reichs
tage im Oktober vorzulegen. Ueber den Ver
kaufspreis, 4 Millionen Dollars, iſt Einigkeit
erzielt Die zukünftige Stellung der Bevölke
rung bildet den Gegenſtand der jetzigen Ver
handlungen

Sprechen über die Kunſt nicht alle Künſtler ver

ſteh'n es
Aber es ſpricht ihre ung einzig und r für ſie.

ettel.

„Jm Schatten erblüht“
oder „GOhne CEramen“
Or ginal Roman von John Arnſtadt.

Nachdruck verboten

eine Verkörperung des Frühlings.

„Närrchen Du! Wer weiß

halb ſcherzbaft, halb ernſt in folgenden Wor-

EnglandDer oberſte Ecgchungeeat hat beſchloſſen,

die Zahl der weiblichen Jnſpektoren für die
Elementarſchulen zu vermehren. Die in die
ſem Amte thätigen Frauen beziehen ein Ge
halt von 150 Pfund Sterling (dreitauſend
Mark) jährlich

England und Transvaal.
Die ſkandalöſe und völkerrechtswiorjge neue

Proklamation Lord Kitcheners, die den Buren
führern noch eine kurze Bedenkzeit bis zum
15. September ſetzt. widrigenfalls ſie unter
Konfiskation ihres Eigentums dauernd aus
Südafrika verbannt werden ſollen, ſindet in
England ſelbſt nur vereinzelten Widerſtand.
Sämtliche imperialiſtiſchen Blätter ſprechen
kläglicher Weiſe ihre volle Billigung der Kit
chener' ſchen Proklamation aus, ſie erklären
jedoch die Maßregeln für zu mild und
he en keine große Hoffnung auf Erfolg. Die
„Daily News“ allein ſagt der Regierung die
Wahrheit. Es iſt nicht Kitcheners, ſondern
Chamberlains Proklamation, ſagt das Blatt.
In ihr ſei die Bosheit nur von der Kleinlich
keit übertroffen. Sie liege außerhalb der
Grenzen der ziviliſirten Kriegsführnng, da
die Haager Konvention einer überfallenen
Nation vor allem das Recht der Verteidigung
bis zum Aeußerſten durch alle anerkannte
Formen der Kriegführung zugeſtehe. Die
Proklamation ſe nicht nur Barbarei, ſondern
eine gemeine Barbarei, ſie ſei der Schrei
einer geleerten Börſe. Dieſer hohle Donner
keil, geſchleudert von einem müden und ver
zweifelnden Jupiter, werde keine Wirkung haben.

Die Wirkungen des Kitchener Erlaſſes
zeigen ſich bereits. 12 Buren, welche ſich
den Engländern ergeben hatten und mit Ge
wehren ausgerüſtet waren, wurden von Buren
ümzingelt und gefangen genommen, wobei
einer erſchoſſen wurde. Die anderen kamen
als Vaterlandsverräter vor ein Kriegsgericht
unter Bothas Vorſitz und fünf von ihnen
wurden erſchoſſen. Außerdem aber laſſen die
Buren die Gefangenen jetzt nicht mehr frei,
offenbar zu dem Zweck, auch dieſe zu erſchie
ßen, falls die Engländer etwa gefangene
Buren erſchießen würden, die ſie als Re
bellen betrachten wollten. Es muß al o
ſcheußlich jetzt hergehen, zumal 30 000 Kaffern
fich auch im Aufſtand befinden ſollen.

Stoßſenfzer des Redaktenrs.
ſchwer es für einen Redakteur iſt,

Zeitung allen ſeinen Leſern recht zu
n, das ſchildert ein amerikaniſches Blatt

ten: „Eine Zeitung herauszugeben, iſt ein
ſehr unangenehme Arbeit. Enthält ſie zuviel
Politik will niemand ſie haben; enthält ſie
zu wenig, will ſie auch niemand haben. Sind
die Artikel lang, ſo findet man ſie unverdau
lich; ſind ſie kuſz, bedeuten ſie nichts. Wenn
die Buchſtaben zu klein ſind, ſo erklärt man
ſie für unleſerlich, ſind ſie dagegen zu groß,
ſo ſagt man, daß wan nichts zu leſen hat.
Wenn ſie Depeſchen veröffentlicht, ſagt man,
es ſelen Lügen; veröffentlicht man aber keine,
heißt es, ſie ſind nicht ernſthaft und man
ünterdruckt ſie aus politiſchen Gründen. Be

ſind die

gen, ſagen die Städter, daß man ſie „rang
weilt.“ Bringt ſie irgend ein Bonmont,ſo ſagt man, ſie wäre für Köpfe ohne Ge
hirn gemacht bringt ſie keine, ſo ſagt man,

ſie wäre ſür Duckmäuſer. Veröffentlicht ſie
einige originelle Erzählungen, ſo tadelt man
ſie, weil ſie nichts Ernſthaftes bringt; bringt
ſie dagegen Ernſthaftes, ſo findet man, ſie
könne nicht zerſtreuen und bringe, was man
ſchon in anderen Zeitungen geleſen hat. Legt
man unparteiiſch Rechenſchaft von einer Ver
ſammlung ab, hätte man beſſer gethan, zu
ſchweigen; thut man es nicht ſo entſtellt man

den Tert. Brinſt die Zeitung einen die
Frauen intereſſirenden Arlikel, ſo ſind die
Männer unzufrieden, und umgekehrt. Wenn

der Leiter der Zeitung in die Kirche geht,
hält man ihn ohne Weiteres für einen Frömm-
ling; geht er nicht in die Kirche, ſo iſt er
ein Mann ohne Glauben und Gewiſſen.

Die Frauen und der Krieg.
Engliſche Zeitungen veröffentlichen folgen

den, dem Brief eines im Transvaal ſtehenden
Offiziers an ſeine Verwandten eytnommenen

Paſſus über die Zufluchtslager: „Die Buren
lager machen uns große Schwierigkeiten, ſie

Quellen der Rebellion und aller
Schwierigkeiten. Die Frauen und ganz beſon
ders die Gattinen der Buren Offiziere und
Kommandanten haſſen uns und unſere Art. Sie
lachen uns aus und verhöhnen uns, weil wir
ſie ernähren und kleiden. Den Buren die
noch im Felde ſtehen, ſchreiben ſie, daß die
ſelben den Kampf nur ruhig fortſetzen ſollen,
denn ihnen geht es gut. „Alles ſoll recht
kommen“, ſei ihre immer wiederkehrende
Redensart. Sie halten nicht endenwollende
Gebetſtunden ab, verbreiten Lügen über die
Effolge ihrer Männer auf dem Schlachtfeld
und ſuchen, wie die Trojaner den Mut ihrer
ſchwächeren Schweſtern zu heben. Sobald
friſche in das Lager kommen, geht der Streit
und die Unzufriedenheit von Neuem los. Sie
verhöhnen dann die Männer, die ſich mit
den Umſtänden abgefunden haben und begin
nen, gegen uns loyal zu werden. Es kann
gar keinen Zweifel darüber geben, daß die
Frauen, die ſich in dieſen Lagern befinden,
zum großen Teile dafür verantwortlich ſind,
daß der Krieg noch immer nicht zu Ende
kommt. Dieſelben ſind vollkommen unver
ſöhnlich und werden jedenfalls immer jeder
Annäherung zwiſchen den beiden Nationen im
Wege ſtehen. Ich ſehe eine Menge von allen

zu dieſen Sachen mit eigenen Augen, denn wir
haben hier über 2000 Flüchtige Es iſt ſicher,
daß dieſelben fortwährend in Ver indung mit
ihren Freunden auswärts ſtehen und ſobald
wir irgendwo ein bischen Pech haben, ſo iſt
die Nachricht ſofort im Lager herum, langeehe wir auf militäriſchem Wege irgend eine
Meldung davon haben.

Kunſt und Wiſenſchatt
Freimt ge Selbſtopferung für die Wiſſenſchaft.

Am 25. September 1900 ſtarb wie jetzt bekannt wird,
auf Kuba im jugendlichen Alter von 24 Jahren Dr.

Jeſſe William Lazoar. Er gehörte einer Kommiſſion
amerikaniſcher Aerzte an, die zum Zwecke der Erfor-
ſchung des gelben Fiebers auf Kuba eingeſetzt war.
Die Kommiſſtor, zu deren Arbeiten Dr Lozcar reichlich

ſchäftigt die Zeitung ſich mit ſtädtiſchen An
gelegenheiten, ſo klagen die Landleute über
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Und wie ſie ſo oft vor mir ſtand in ihrer

anmutsvollen Schönheit, erſchien ſie mir wie
Ob ſie

mir den Gedanken vom Geſicht ablas Sie
ſtrich ſanft über meine Augen und lächelte:

Vernachläſſigung; behandelt ſie ländliche Fra

beigetragen hatte, kam zu dem Ergebnis, daß auch
das gelbe Fieber wie Malaria durch den Biß gewiſſer

Mosquitos auf den Menſchen übertragen werde. Das
konnte nur durch ein Experiment am Menſchen be

gar eigen: „Willſt Du es anprobieren? bitte
gleich!

Ich mußte ſie verwundert anblicken. „Jch?
Wie kann es mir paſſen! Ich bin viel kleiner
als Du und ſo plump

„Aber Deine Mama muß es doch wiſſen,
ſie hat mir Deine Maße geben müſſen für

die Schneiderin, drolliges Mädchen! Wollteſt
Du vielleicht in Deinem ſchwarzen Kleidchen
die Geſellſchaft überſtrahlen?“Ich ſchrie auf, ich altes kindiſches Ding
aber es war nicht die Freude über das neue
Kleid, welche mir den Jubellaut auf die
Lippen drängte ein anderes Gefühl trieb
mich, meine Arme in inniger Dankbarkeit
um ihre zarte, ſchlanke Geſtalt zu legen, und

Nicht weiter ſprechend nahm ſie das Me
daillon am goldenen Kettchen von ihrem
Halſe und hing es mir um. Denke an mich,
Liebling, wenn ich nicht mehr hier bin,“

ſagte ſie leichthin und wandte ſich, ohne viel

a meine Dankeswoörte zu hören, dem eben
keintretenden Mädchen mit dem Korbe zu,

ſchlug eigenhändig das weiße verhüllende
Tuch zurück und ſchickte die Dienerin hinaus.

Für Kleiderſchönheit habe ich immer viel
Verſtändnis gehabt, aber ich ſtand doch in

ſtummer Bewunderung vor dem Korbe Drei
Anzüge zarteſte Farbe mit dazu paſſendem
Fächer, Blumenſchmuck und Händſchühpaar
ſtrahlten mir entgegen. „Wähle! Für welchenStoff entſcheideſt Du Dich et Melanie.

Ich prüfte lauge, ehe ich überzeugungsvoll
antworſete

blau haſt Du no Zett, aber dies roſa o
wie ſchon! Ninn ee, Melante.“

„Weiß trägſt Du alle Tage, für

Sie läch lte

dann ſchlüpfte ich aus meinem grauen Lüſter
kleid in die wundervoll duftende roſafarbene
Hülle. Melanie ſelbſt befeſtigte mir Edel
weißſterne an Bruſt und Haar und gab mir
Fächer und Handſchuhe Dann ſtand ſie vor
mir, nachdenklich mit gefalteten HändenSieh nur, wie ſchön Du biſt, Adele,“
ſagte ſie, nach dem großen Spiegel deutend,

ſo mußt Du ihm gefallen„Wem gefallen faſt erſchröcken rief ich

es aus. Meinte ſie wieder Herrn von Dorn
bach? Aber ſie gebot „Frage nicht!“ und
drunten fuhr der Wagen mit unſern Lieben
vor, ſie waren zurückgekehrt von der kleinen
Reiſe

Es war

Blumenköpfchen in Wald und Garten, und
jeder mnſetee Gäſte atmete erleichtert auf ſo

ein helherchwüter Tag der

unſeres kleinen Feſtes, ſogar die Abendſonne
lag wie eine ſchwere Hand auf den armen

bald die ſchattige eisgekühlte Halle ihn einpfing.
Herr Waldeck halte nämlich den großen
Felſenkel r im Walde, ein wenig benutztes
Rieſendenkmal ritterlich „Dornenbach'ſchen“
Durſtes zum Enmpfangsſalon herrichten
laſſen. Die ſteinernen Felſenwände waren
überall mit Tannenzweigen bekleidet. Guir
länden und Waldesgrün umſchlangen die
eiſernen Träger und der farbige Schimmer
bunter Laternen und Lampen miſchte ſich mit
dem eindringenden Abendſonnengold. Jm
Hintergrunde der mächtigen Vorhalle, da,
wo feuchte Slufe r und Gänge in den Berg
tiefer und tiefer hin inführten, wehrten
Gnomen und Elfen lauter verkleidete Kin
der den Zutrit und kredenzten allerlei Ge
tränke aus altertümlichen zu ammengeborgten
Gläſern, Bechern und Humpen. Wo die
Muſiker ſich aufhielten, konnte niemand er
gründen, und wir Eingeweihten verrieten es
nicht. Von da, von dort, überall her erklan
gen Melodien, ſelbſt Graf Raſch, der nicht
leicht zufriedenzuſtellende Ariſtokrat, fand
Herrn Waldecks Idee unvergleichlich.
ch hatte noch nicht Zeit gefunden in den

ſchickte. Gre ſchen konnte nicht fertig werden,
ſich als Roſenelfe zu bewundern und ſo
praktiſch mein Mitterchen in allen Dingen
war, heute beim Ankleiden der Kinder erwies

ſich ihr Talent als unzulänglich, ich mußte
Gert in ſeinen Gnomenanzug ſtecken und
meinen Schweſtern die Fee kleider überwer

fen, ſogar an dem einfachen Geſellſchaſtekleide
meiner Mutter hatte e auerlei zu ordnen

und zu ände m Se

Phaſen des Uebels,

Wald zu gehen, ſo oft Melanie nach mir

wieſen werden, aber irgend einen fremden Menſchett

dieſer großen Gefahr auszuſetzen, ging nicht an. Da
unterwarf ſich Dr. Lazcar ſelbſt dem Biß eines ſolchen
Mosquitos das Experiment gelang, aber der arme
Experimentator ging ar am gelben Fieber zu Grunde

Perſönliche Erinnernngen an die
Kaiſerin Exiedrich

ſinden wir im Figaro“ verzeichnet. Es wird
erzählt, daß die hohe Frau lange, be
vor ihre Krankheit hervortrat, von der Furcht
vor dem Krebs in hohem Maße beherrſcht
war und ſich in dieſer Angſtalle medizini
ſchen Bücher verſchaffte, die dieſe Krankheit
behandeln. Sie hat ſie alle geleſen und
kannte, bevor ſie davon bedroht war, alle

das an ihr zehrenund ſie töten ſollte. Und als die erſten
Anzeichen auftraten, wußte ſie bereits alles

ſie bereitete ſich auf den Kampf vor als
Philoſophin, die ſie war. Ein ſtarker Geiſt,
hoffte ſie bis ans Ende wacker zu bleiben,
ſo lange ihr Zuſtand es geſtattete, befaßte ſie
ſich noch ſelbſt mit der Verwaltung ihrer
Güt.r Sie las alles, ſie verfolgte genau
die franzöſiſche, engliſche und deutſche Litte
ratur. Sie entfalltete eine außerordentliche
Thätigkeit und füllte ihr Leben mit Beſchäf
tigungen aus. Ein ausgedehnter Briefwechſel
knüpfte ſie an all ihre Freunde ſeit dreißig
Jahren. Sie klammerte ſich an das Leben
durch all die tauſend Bande, um nicht den
Schmerz zu unterliegen. Sterben, da dies
einmal notwendig iſt, aber in Weisheit zu
ſteren, wie ſie gelebt zu haben glaubte.
Der Schmerz war lei er der Stärkere. Das
Morphin erwies ſich als wirkungslos, und
die unglückliche Frau, die ſeit vielen Monaten
nicht mehr ſchlief, war ſo vollſtändig erſchöpft,
daß ſie um ihr Leiden zu verkürzen, während
mehrerer Tage jede Nahrung und jede Pflege
verweigerte und mit einer Energie, der nie
mand zu widerſprechen wagte, verbot, daß
man ſich ihr nähere. Sie hoffte, ſo durch
die Uebertreibung des Uebels ihre Lebenskraft
zu erſchöpfen.“

Aus aller Welt.
An Berlin wütete auf dem Anhalter

Güterbahnhof ein großes Schadenfeuer. Ein
Lagerſchuppen iſt in einer Ausdehnung von
60 Meter zerſtört worden etwa 2000 Ctr.

Juttermttte neMehl und 150 o Ctr.

ſchen Forſchers Mende nach der Südſee
Jnſel St Mathias entſandte deutſche Kriege
ſchiff „Cormoran“ hat nach Nachrichten aus
Brisbane an den Ein borenen blutige a
vollzogen. Es fand ein Gefecht ſtatt,welchem 80 Eingeborene getötet, 17 e

genommen wurden.Beim Edelweißpfütken verunglüge,
wie aus Salzburg gemeldet wird, auf demHohen Göll, das allen Beſuchern des Gol
linger Waſſerfalls als Koblroſerle und Edel
weißverkäuferin bekannte Töchterchen des
Keßlerbauers Döttl in Oberweißenbach. Der
Vater hatte das 18jährige Mädchen am
„Wilden Freithof“, einer grauſigen Fels
wand, an einem Seile hinabgelaſſen, um dort
Edelweiß zu pflücken. Das Losbrechen eines

Felsſtückes brachte den Bauer zum Sturz,
das Seil entglitt ihm und das Kind ſtürzte
einige hundert Meter tief ab. Der Vater

Der letzte Wagen war vorgefahren, der

letzte Gaſt von unſerem Elfenchor auch
den Kindern der Nachbarſchaft nach dem
Walde geleitet worden, und ich war immer

ben können in dem jetzt ſo ſtillen Hauſe.
Aus dem Souterrain herauf kamen gedämpfte
Laute von Geſchirrklappern und lirren und
Kommandorufe des fremden Koches. Vom
Walde herüber drangen unzuſammenhängende
Melodiengrüße Ich warf mich einen Augen

Lider. Wie köſtlich dieſe Ruhe nach all den
geräuſchvollen Tagen! Es war mir, als
könnte ich fliegen, hoch, immer höher, allem
Erdenleid entrückt Ja, war ich denn u glück
lich, hier, wo nur teilnehmende Sorge mich
umgab wo man alles that, mich zu erfreuen
und ein Kinderherz mir mit Liebe entgegen
ſchlug Hatte ich nicht den ſchönſten Wirkungs
kreis gefunden? Ich konnte ja gehen, wenn
ich wollte es band mich kein Kontrakt. Jch
hatte es mir ja auch vorgenommen vor weni

gen Tagen, ich wollte weiter ſtüdieren, mein
Examen machen, marim hatte ich es Herrn
Waldeck nicht geſagt? Ich wußte warum nicht,
ich fürchtete zwei blaue, unergründlich tiefe
Augen, zitterte vor ihrem Fragen und ſchwie

Doch was fiel mir ein, hier zu tränmen!
Noch einmal ſprang ich kreppan in den Speiſe

in Ordnung Tafelaufſätze und Flaſchenkühler
ſtanden an ihren Plätzen, die fertigen Schüſ
ſeln reizend garniert
eilte nun, mich umzukleiden, und unter zu
gehen zu den anderen in t de

noch im Hauskleid. Ach hätte ich hier blei e

blick in Melaniens Lehnſtuhl und ſchloß die

ſaal die Tafel zu überblicken: es war alles

Ich war zufrieden und



hatte an einem Felsvorſprung wieder Fuß
gefaßt. Als er, ſelbſt ſchwer verletzt, hinab
geklettert war, fand er die zerſchmetterte
Leiche ſeines Kindes.

Die Beerdigung des in China ermor
deten Geſandten Frhrn. v. Ketteler hat in
Münſter in feierlicher Weiſe ſtattgeſunden.
Jm Auftrage des Kaiſers legte Oberpräſident
Frhr. v. d. Recke, im Auftrage des Reichs
kanzlers Staatsſekretär Frhr. v Richthofen
einen Kranz am Sarge nieder.
Der Hanuptbeteiligte an der Veräu

ßerung des Zolltarifs, Dr. Hamburger, ver
ſendet aus Bad Marienkerke eine Zuſchrift,
in der er zunächſt jede Abſicht, zu fliehen,
beſtreitet und beh uptet, der Dezernent der
Unterſuchungsſache habe von ſeiner Abſicht,
in irgend einem Bade Erholung zu ſuchen,
gewußt.

Eine ruchloſe That wurde an dem
Hauer Franz Kulawik von der Königin Luiſe
Grube, Schleſien verübt. Von einem noch
nicht feſtgeſtellten Subjekte wurde ihm Pulver
in ſeine Tabakpfeife geſchüttet, das der nieder
trächtige Menſch ſodann mit Tabak zud ckte.
Als Kulawik die Pſeife anzündete, explodirte
ſie und verletzte ihn in der ſchwerſten Weiſe
im Geſicht, ſo daß ein Aue vollſtändig ver
nichtet wurde. Der Mann, Vater von acht
Kindern, dürfte völlig erblinden.

Durch einen Diebſtahl in Höhe von
500000 Frs. ſind aus Brüſſel die Stahl

werke van Terneuzen geſchädigt worden. Der
Verwalter der Geſellſchaft wurde verhaftet

Der Prinzregent von Bayern hat
15,000 Mk. zur Unterſtützung der Bedürftig

ſten Unter den Opfern der Ueberſchwemmun
gen in Bayern angewieſen

Die Srhauſptelerin Fräulein Simon
aus Berlin hat ſich in der Wohnung ihrer
Freundin Flöſſel in Leipzig erſchoſſen, weil
ihre Liebe zu einem Kollegen unerwidert ge
blieben. Jhr Bruder, ein Student der Rech
te, machte aus Verzweiflung über die That
ſeiner Schweſter einen Selbſtmordverſuch, ſeine
Verletzungen ſind zwar ſchwer, aber nicht

lebensgefährlich. e
Eine eigenartige Trauung fand dieſer

Tage in KleinDombrowka in Oberſchleſien
ſtatt. Ein Brautpaar, das zuſammen die
ſtattliche Anzahl von 144 Jahren zählte

er war 79, ſie 65 Jahre alt hatte den
Tag der Eheſchließung ſchon beſtimmt, doch
als dieſer herannahte, erkrankte der Bräutigam
plötzlich, und zwar ſo ſchwer, daß ſein Able
ben zu erwarten war. Um aber nicht als
trauernde Braut ihr Leben beſchließen
müſſen, ſetzte die Fünfundſechzigjährige alles
in Bewegung, damit die Trauung ſtattfinden
konnte. Der Geiſtliche ließ ſich guch bewegen,

am Krankenlager die Trauungszeremonie vor
zunehmen, zugleich ſah er ſich aber auch ge
nötigt, dem ſterbenden Bräutigam, welcher
katholiſch war, die letzte Oelung zu reichen
An der Gemeinde Peteri bei Budapeſt

hat der Jnſaſſe Jvan Kabok ſeine eigene
Mutter erwürgt und ſie dann aufgehängt,
um den Anſchein eines Selbſtmordes zu er
wecken. Kabok, der das Verbrechen auf
Anſtiften ſeiner Frau in betrunkenem Zuſtande
verübt hatte, wurde durch die Ausſage ſeines
fünfjährigen Töchterchens zum Geſtändnis

zu geld eingetroffen iſt oder nicht.

gebracht und dann mit ſeiner Frau verhaftet

Wer für de ſchöne Gegend ſchwärmt,
Dabei am guten Wein ſich wärmt
Und vie Forellen nicht vergißt,
Der iſt der wahre Touriſt.

Hermann Lingg.

m Schatten erblüht“u

S oder „Ohne Examen“.
Original Roman von John Arnſtadt.

Nachdruck verboten. (22
Brauſender Jubel empfing mich. Herr

von Dornbach hatte ſoeben Rotfeuer aufgelegt,
und nun ſtand ich wahrhaft berauſcht von dem

Anblick in der Felſenhalle, der glutüberſtrahl
ten Gruppe feſtlich gekleideter Menſchen, als
Königin Aller Melanie in ihrer äteriſchen
Schönheit. des Leidens Majeſtät lag heute
wie Verklärung auf ihrem Geſicht, ich alleinDißte, wie ſehr ſie litt hinter der Maske des

Frohſinns, wie es heiß und ſchmerzvoll ſtach
und klopfte unter dem weißen Atlas, der ihre
Geſtalt umfloß; aber ich durfte es nicht

ſagen, Keinem, auch ihm nicht. Er ſtand
neben ihr, ſtattlich und ſtolz, und ſtarrte fin
ſter zu mir herüber, als habe er eine Zurecht
weiſung auf den Lippen. Hätte ich nur mei
nem Gefühle gefolgt und wäre dem Feſte
fern geblieben! Gewiß ſtimmte die auffallende,
roſenfarbene Toilette mit Edelweißſternen

nicht zu meinem jugendlichen Alter, zu meiner
unſcheenbaren Geſtalt, denn Aller Augen rich

leten ſich auf mich, und ich war Herrn von
Dornbach innig dankbar, als er mir ſeinen

Arm bot. Zu Frau Doktor Waldeck, wenn
ich bitten darf,“ flüſterte ich ihm hinter dem

ächer zu. Auch das ſchi

Die Reblauskommtſſton, der Schrecken
der Winzer, hat auf der linken Rheinſeite bei
St. Goar nur einen Neblausherd gefunden;
Oberweſel dagegen et ganz bedeutenden
Schaden genommen. Eia 118,000 Rebſtöcke
müſſen vernichtet werden. Jedoch dürfen die
Trauben noch abgenommen werden Auf der
betreffenden Fläche wurden nur Edelrieslinge
gebaut und die diesjährigen Ernteausſichten
ſind die beſten ſeit Jahren.

Eine halbe Million Mark beträgt
die Schädigung des Vorſchußvereins in Land
ſtuhl (Baiern) durch ſeinen flüchtigen Vorſitzen
den, Fabrikanten Herle.

Her vor Jahresfriſt nach Veruntreuung
von huuderttauſend Kronen aus Budapeſt
nach Amerika geflüchtete Bankbeamte Salomon
Levy wurde in Budapeſt verhaftet, als er ſeine
hieſige Geliebte nach Amerika holen wollte.

In zent Jvan in Ungarn vergiftete
ſich eine Frau ſammt ihren ſünf Kindern aus
Not. Der Hauswirt, der ſie exmittirt hatte,
konnte ſich nur durch ſchleunige Flucht vor
der Lynchjuſtiz ſeitens der erbitterten Haus
bewohner retten.

Vermiſchtes.
Auf das Grab des vorſtorbenen Reichskanz

lers Fürſten Hohenlohe in Schillingsfürſt iſt
jetzt auch einen mächtiger aus Fichtelgebirgs
Syenit hergeſtellter Grabſtein angebracht
worden, der das fürſtlich Hohenlohe'ſche Fami
lienwappen und darüber folgende Inſchrift
trägt: „Hier ruht Chlodwig, Fürſt zu Hohen
loheSchillingsfürſt, Prinz von Ratibor und
Corvey, geb. den 31. März 1819. geſt. den
6. Juli 1901. R. I. P Der Gott alles
Troſtes tröſtet uns in aller unſerer Trübſal.“

Auf dem Schlachtfeld von Wörth
fand die feierliche Enthüllung des Denkmals
für die Gefallenen des 1. Weſtpreußiſchen
Grenadier- Regiments Nr. 6 ſtatt.

ANaturmenſch guſtaf nagel will Eſels
ritter werden. Der Vorſtand des Deutſchen
Tierſchutzvereins in Berlin erhielt dieſer
Tage folgendes Schreiben von ihm. „an den
deutſchen tirſchuzferein in berlin. grüß euch
got, in beſitz eurer karte bin ich ſoeben ange
langt und habe ich ſogleich meinen formund
den kaufman emil a in arendſe i alt
mark feranlaſt euch 90 mark zu überweiſen,
die noch fehlende ſumme bitte ich bei überſen
dung des eſels nachzunemen, ich bitte einen
guten e el zu ſenden, bis zu nächſten mitwoch
kan ich in baireut in baiern in empfang
nemen, kan er bis dahin nicht dort ſein, ſo
bitte ich um nachricht nach dort, auch ob das

behüte euch
got. kulmbach i baiern. Danach ſcheint
Nagel alſo durch einen Eſelsritt ſeine „Volke
tümlichkeit“ zu erhöhen ſuchen.

Kas Zeremontiell bei Stapelläufen von
Kriegsſchiffen iſt nach einer Anordnung des
Kaiſers dahin ergänzt worden, daß erſtens
dem Monarchen vor jedem Stapellauf eine
Skizze über die An und Abfahrſtelle und die
auf der Werft zurückzulegenden Wege vor
zulegen iſt, und zweitens die von den Werften
zu paſſirenden Wege durch Spalierbildung
von Truppen abzuſchließen ſind.
Am Großherzogtum Baden wird

vom 1. September ab ſolchen Perſonen, denen
durch Vermittelung einer der badiſchen
Arbeitsnachweisſtellen Gelegenheit zur Erlan

nicht zu billigen; er trat mir entgegen und
ſtellte mich in aller Form ſeinen Gäſten vor,
geduldig wartend bei all' den Phraſen und
Redensarten, welche dieſer wichtige Paragraph

des guten Tons mit ſich bringt; dann wies
er nach Gretchen. Das Elſchen ſtand ratlos
mit einem Präſentirbrett voll gefüllter Gläſer
in einem der Gänge, ich eil e, ihr beizuſtehen
und zog mich zurück, zu den Kindern, wohin
ich gehörte.

Unſere Gäſte amüſirten ſich köſtlich; ſie
durchſtreiften den Wald nach allen Richtungen
oder ſpielten Geſellſchaftsſpiele; ſie aßen und
tranken, plauderten und lachten. Die Sonne
war untergegangen, aber noch immer lag es
drückend ſchwül in der Luft. Ein eigentüm
liches, jähes Verſtummen ging durch den
Wald, außer mir ſchien es niemand zu bemer
ken. Die Kapelle ſpielte meiſterhaft, die
Kinder jubelten, und Geſpräch und Lachen
ſtockte keinen Augenblick. Um zehn Uhr ſollte
ſoupirt wurden im Hauſe, und dann begann
der Tanz. Wie erſehnte ich die Stunde!
Wußte ich doch, daß da alle Kinder der Nach
barſchaft abgeholt und unſere zu Bett gebracht
wurden! Da auch wollte Melanie ſich zurück

ich hatte den Auftrag von ihr, ganz
unbemerkt mit ihr zu gehen und ſie ausklei
den zu helfen, um dann wieder in den Ball
ſaal zurückzukehren. Endlich ſchlug es zehn
auf dem Dornbacher Schloßturm, und ein
Trompeter gab das Zeichen zur Polonaiſe

Gar en in das Haus. Wie
wartungsvoll und doch ſchein
mherſpähten, alte und junge

Exploſivſtoffe.

und ſuche d

gung einer äuswärtigen Arbeitsſtelle ver
ſchafft werden ſoll, für die dritte Wagenklaſſe
der Perſonenzüge eine Fahrpreisermäßigung
durch Einräumung des halben einfachen
Fahrpreiſes gewährt. In Württemberg iſt
eine derartige der Arbeitsvermittelung die
nende billige Fahrgelegenheit ſeit dem erſten
April 1899 geſchaffen, die ſich ſehr gut be
währt hat und im erſten Jahre ungefähr
5900 Mal benutzt wurde. In Preußen
beſteht eine ähnliche Vergünſtigung nicht.

Schloß Friedrichshof iſt von der
Kaiſerin Friedrich ihrer jüngſten Tochter, der
Prinzeſſin Margarete, der Gemahlin des
Prinzen Friedrich Karl von Heſſen, vermacht
worden.

Anter dem Titel Das 19. Jahrhundert
in einer Nußſchale“ ſchreibt ein amerfkaniſches
Blatt. „Dieſes Jahrhundert hat von ſeinen
Vorgängern das Pferd erhalten; es hinter
läßt dem neuen Jahrhundert die Lokomotive,
das Zweirad und das Automobil. Es hat
die Gänſefeder vorgefunden und hinterläßt
die Schreibmaſchine Es hat die Senſe ge
funden und hinterläßt die Mähmaſchine. Es
hat die Handdruckpreſſe gefunden und hinter
läßt die Rotationsmaſchine. Es hat die
Malerei auf Leinwand gefunden und hinter
läßt die Photographie. Es hat die Hand
weberei gefunden und hinterläßt die mecha
niſche Weberei und Spinnerei. Es hat das
Pulver gefunden und hinterläßt gewaltige

Es hat die Steinflinte gefun
den und hinterläßt Schnellfeuerwaffen. Es
hat die Unſchlittkerze gefunden und hinterläßt
das elektriſche Licht. Es hat die galvaniſche
Säule gefunden und hinterläßt die Dynamo
maſchine. Es hat das Segelſchiff gefunden
und hinterläßt das Dampfſchiff und das Unter
ſeeboot. Es hat die einfache Telegraphie ge
funden und hinterläßt die Telegraphie ohne
Draht. Es hat das gewöhnliche Licht gefun
den und hinterläßt die X.Strahlen.“

Eine Geſellſchaft zur Ausbeutung der
reichen Kohlenlager auf den Inſeln Java
und Borneo mit einem Anfangskapital von
630000 Franken iſt in der Bildung be
griffen. Die Vorarbeiten ſollen noch in
dieſem Monat in Angriff genommen werden.
Die zu gewinnende Kohle ſoll ſich ganz be
ſonders als Heizmaterial für die Ozean
dampfer eignen

Es ſrheint, daß in dieſem Jahre auch
die Gegenden des Polareiſes von ungewö
licher Hitze heimgeſucht worden ſind, t

getrieben hat. Das ergiebt ſich aus den
Berichten der Kapitäne der zwiſchen Europa
und Nordamerika fahrenden Dampfer, die in
der letzten Zeit in der Fahrt nach NewYork
und Kanada Dutzenden von Eisbergen in der
ungewöhnlichen Höhe bis 150 Fuß begegnet

So berichtet der Führer des Hamſind.
burger Dampfers „Teutonia“, daß er auf
der Fahrt nach Mont eal ſehr viel ſchweres
Packeis und ebenfalls ſehr viele Eisberge
von ungeheurer G öße geſehen habe. Die
Straße von Belle Jsle habe den Eindruck
gemacht, als ſei ſie gänzlich von Eis blockirt.
Die auf der vielbeſuchten Route der euro
päiſchen Poſtdampfer jetzt herumſchwimmenden
Eisberge bedeuten natürlich eine Gefahr für

Herr Waldeck führte ganz gegen allen
Brauch ſeine Frau, deren Vater meine
Mutter ſogar mein Väterchen verneigte ſich
regelrecht gegen Frau Kommerzienrat und
bot ihr den Arm. Wie drollig! Alſo ver
ſtand ſich der ſtille ernſte Mann auch auf
geſellige Kunſt! Jch hatte es gar nicht gewußt
bis heute. Sogar die Kinder faßten ſich unter
Verneigung und Lachen und ſchloſſen ſich den
Erwachſenen paarweiſe an; nur Herr von
Dornbach hatte noch keine Dame; ich ſah,
wie und wen er ſuchte und zog mich tiefer
in den Kreuzgang zurück, wartend, bis er
eines der noch übrigen Backfiſchchen zu ſeiner
Tiſchnachbarin erwählt haben würde. Endlich
war der Zug vollſtändig geordnet; ich hörte
kaum noch einen Ton der voranſchreitenden
Muſik in meinem Verſteck, als ich herauszu
treken beſchloß; ich hatte ja die Kleinen zu
beaufſichtigen bei Tiſch and Frau Doktor Tuch
und Fächer abzu ehmen und ihr dabei heim
lich ihre Tropfen zu reichen wir hatten es ſo
verabredet. Zwei der Lohadiener löſchten
alle Lampen Und Lichter aus und verſchloſſen
das gewaltige Eiſenthor zum Felſenkeller, ſie
ſahen mich nicht und plünderten unter allerlei
unpaſſenden Bemerkungen das Büffet in ſchran
kenloſer Weiſe; auch Hanspeter, heute im
Sonntagsſtaat, irrte im Walde umher ich
begegnete ihm, wie er, tief gebückt, mit ſener
Laterne an Gräben und Wurzeln ümherleuch
tete. „Gretchen hat einen Stein aus ihrem
Krönchen verloren ich kann ihn nicht finden

ch ſchon ſo lange, ſo lange,“
er weymü

Melanies Gatte a Lebensglück an Minute

die Schiffahrt, die den Schiffeführern die
größte Vorſicht zur Pflicht macht.

Das Schiff „Thor“ iſt auf der Fahrt
nach Jsland mit der Beſaßung untergegangen.

Das Gut Oſtlerrade, Herrn von Hil
debraud gehörig, wurde durch Großfeuer ein
geäſchert. 190 Schweine ſind hierbei ver
brannt.

Der letzte Offizier der napoleoniſchen
Garde lebt als 107 jähriger Greis in küm
merlichen Verhältniſſen in Warſchau. Von
der ruſſiſchen Regierung bezieht der Greis
eine kleine Penſion, während von Frankreich
aus für ihn bisher nichts geſchah. Erſt in
den letzten Tagen regten die franzöſiſchen
Blätter an, ihm eine Dotation zukommen zu
laſſen. Man ſcheint ihn in Frankreich ver
geſſen zu haben. Markiewicz erhielt vor 88
Jahren das Kreuz der Ehrenlegion, erſt kürz
lich fand man das von Napoleon I. unterzeich
nete Dekret auf, durch das er zum Ritter
der Ehrenlegion ernannt worden war. Es
iſt vom 28. November 18138 datiert. Der
Marſchall Ney hatte dem Kaiſer drei junge
Leutnants des polniſchen Chevauxlegersre
giments, unter denen ſich Markiewicz befand
zur Dekorierung vorgeſchlagen, die auf dem
Rückzug durch Rußland ſich durch heldenmütige
Thaten auegezeich et hatten. Sie wurden am
gleichen Tage durch das gleiche Dekret zu
Rittern der Ehrenlegion ernannt. Markiewiez,
der einzige Ueberlebende, iſt heute der älteſte
Inhaber des Kreuzes

Die Papierfabrikafton nimmt ihrer
Bedeutung nach unter den Induſtriezweigen
in den Vereinigten Staaten von Amerika die
ſiebente oder achte Stelle ein. Das Anlage
kapital der Papierfabriken beträgt rund 200
Millionen Dollars und der Wert der jähr
lichen Produktion beläuft ſich auf 180 bis
190 Millionen Dollars. Durch Zölle geſchützt,
iſt die Induſtrie ſehr emporgeblüht. Nach
und nach nimmt auch die Ausfuhr von Pa
pier aus den Vereinigten Staaten zu, und
im vergangenen Jahre lieferte die Internat.
Paper Kompany nach Auſtralien ein drittel
des in dieſem Lande verbrauchten Papiere
während auch noch ſonſtige amerikaniſche Pa
pierfabriken an der Ausfuhr nach Auſtralien
mit erheblichen Poſten betelligt waren. Nach
amtlichen Berechnungen ſind 37 des geſam
ten Flächeninhaltes der Vereinigten Staaten

ungeheuere Mengen von Eis und Eisbergen d
losg lſt und in den Mittelatlantiſchen Ozean

en ſogar 5070)

fand e ſeh
Für Geiſt und Gemüt.,

Wunſch
och einmal möcht' ich dieſe Wege gehen

Des frühern Schaffens und der frühern Not
Noch einmal möcht imLebenskampf ch ſtehn,

Süß war die Sorge um mein täſ lich Brot.
Noch einmal möcht' ich jene Wege gehen

Der harten Arbeit durch der Sorgen Heer,
Da aber Deiner Liebe treues Lehen
Viel Blütenſegen brachte reich und ſchwer.

Noch einmal möcht ich jene Worte hören,
Durch Deines Herzens Sorge mi ſo wert,
Und doch nicht Deiner Seele Frieden ſtören,
Den Frieden, den der Tag mir einſt verklärt.

O laß noch einmal mich zurücke kehren
Am ſpäten Tag! Noch einmal möcht ich ſein
Der Schiffer, der getrotzt den dunklen Reeren

ihm ſinden, oder war
ein Auderer?

h Haus Hanspeter, es

Durch Deiner Liebe Licht und Sonnenſchein
Franz Schittt, Ahlbeck.

ein Gewitter kommen!“ rief ich ihm zu, doch
er ließ ſich nicht ſtören. Ich krieg' ihn ſchon,
Fräulein In der Nacht eher als bei Tage;
ſie weint, wenn ich ihn nicht bringe!“ ſprach's
und ſuchte weiter. Jch begriſff plötzlich den
ſcheinbaren Kontraſt ſeines Weſens und konnte

nun auch verſtehen, warum Herr Waldeck
ihn nicht fortgeſchickt hatte als Doras Mit
ſchuldigen; dieſe beſchränkte Natur kannte nur
ein Geſetz und einen Richter, dem er blindlinggs
folgte, aber dieſer unterwürfige Gehorſam kam
aus treuem Herzen; der alte Mann erſchien
mir edel neben jenen gewandten klugen zwei
Dienern an der Felſenkellertür Es war
völlig dunkel geworden ein ſcharfer Wind
erhoh ſich und fegte ſchwere Wolkenmaſfen
vom Gebirge her als ich aus dem Walde
in den Garten einbog, fielen die erſten Tro
pfen, leuchtete es auf über den Tannen; fern
rollte ſchwacher Donner Mitten im Weg,
hinter Geſträuch hervor trat eine Geſtalt auf
mich zu, Herr von Dornbach ich erkannte
ihn an der Stimme

„Gnädiges Fräulein, warum weichen Sie
mir aus Wollen Sie mich Krafen und
wofür? Jch bin mir nicht bewußt, Sie belei
digt zu haben.

Er ſagte das alles in ſeiner einfachen
langſamen Art. Wie komiſch! Beim Offizter
korps in der Keſidenz war er als ſchnetdig
bekannt; ich konnte dieſe Eigenſchaft nie a

er hier auf Dornbach

r iwortete ich. entFortſetzung folat.



Anzeigen.
e

Eine Arbeikerin
für ſofort verlangt

Traugott Lehmann,
Bierverleger.

Eine Wohnung,
Stube, Kammer u. Küche, iſt zu vermiethen

bei Stein, Holzdorferſtr.

Junger Mann
T

für Fuhrwerk geſucht.
Lohn 7080 Thaler.

Käserei Jessen-

AhFahrräder
für Rerren und Pamen, ſaubere und reelle
Arbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk.,

S nnter Garantie,
ferner empfehle große Auswahl in

Hand wagen
zu billigſten Preiſen

Annaburg. W ilh. Grahl.
VVVVVVVVVYVVVVv v

Nestle“s

von ärztlichen Autoritäten

als bestesKindernährungsmittel
anerkannnt

empfiehlt die

fortkhdtptn
ich
en
Ruhe nd

Apotheke Annaburg.

erregt
Sehutzmarke,
immer mehr Tiedemann's

vortreſflicher Bernstein-
Fussbodenlack mit Farbe.
U Sehr halthar, schnell trock-
nend, bequem zu verwenden

Zu haben in der

Apotheke Annabursg.

r e ff. neue 720
Voll Heringe
empfiehlt C. Geist.

D J Feinste Ke
üssrabin-

Margarine
à Pfund 70 und 80 Pfg.

empfehlt C. Geist.

Sr.

iſt einzig in ſeiner Art, um jeder ſchwachen
Suppe, Bouillons, Saucen und

Gemüſen augenblicklich über
raſchend kräftigen Wohlgeſchmack

zu verleihen.

Wenige Tropfen genügen!
In Flaſchen von 65 Pfg. an zu

haben bei:

Otto Riemann,
Annaburg Mittelſtraße.

à Schachtel 10 Pfg. und

lunsectenpulver-Spritzen
empfiehlt die

Kindermehl,

Apotheke Anngburg

Magenleidende!
oder Ueberkadunng des Magens, durch Genuß

kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige
e nure FAllen denen die ſich durch Erkältung

mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie

Magenkatgrrh, Magenkrampf,
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Halismittel eipfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen
ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunngs- und Bluterinigungsmittel, der
9 S tHubert Allrich'ſche Kräuter- Wein

h Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen, heilträftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Vrganismus
des Menſchen ohne ein Abfilhrmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Stör
M ungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmaghen

den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes. e
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime

erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſaumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Hufſtoßen, Sod
brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden

nach einigen Mal Trinken beſeitigtStuhlver op ung u. deren unangenehme Follgen, wie Beklemmuung, Kolikſchmer
ſo heftiger auſtreten, werden oft zeu, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Le
Aber, Milz u. Pfortaderſyſteun (Hämorrhoidakkeiden) werden durch den Kräuter Wein raſch u. gelind

beſeitigt. Kräuter-Wein behedt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

e j J J 3MHageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
ind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes

der Leber. Bei gänzlicher Zppetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannnug und Gemütsverſtim-
muug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchkafkoſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke langſam da

I hin. e KräuterWein giebt der geſchwächten KLebenskraft einen friſchen Jmpuls, e Kruäter-
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoffwechſel an, beſchleu
I nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue

Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.
S Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 125 u. 1,75 in Aunng
M burg, Jeſſen, Schweinitz. Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg a
M Schlieben, Salkenberg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma „Unvert Ullrieh, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und
mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands
porto und kiſtefrei.
e n Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich Hubert Ullvich'ſchen Kräuter- Wein

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind. Malagawein 450,0, Wein
ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0,
I Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſe Beſtandteile miſche man

Kein Risilko!
Fahrräderl Nahmaschinen!

u Marke je nach Wunseh!
Aite Fahrräder werden nach neuen Systemen um gearbeitet.

geräusehlosen Gang wird Sorge getragen.
ge Sämmtliche Ersatztheile sind zu haben in der

Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Amvabursg.

e e v eCarl OQuenl, Annaburg.

Verkaute, um damit zu räüumen, a bedeutend unter Preis

Damen-Umhänge. Kinder J ackets.

Damen-Jackets. Damen- Blousen

Herren- und Knaben-
Sporthemden.

Neue böhmische
T Bettfedern
und T Dannen

in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Hulius Kählig.

Dr. Oetkers

Mchaben-Wagch- Anzüge.

Backpulver,
Vanille-Zucker,
Pudding Pulver

à 10 Pfg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von

Otto Riemanm

Wegyet
Anutitung Sormulare
hält ſtets voräthig

H. Neinbeiss, Buchdruckerei.

Für leichten und

Ein auſtändiges, fleißiges

Mädehen,
welches auch Liebe zu Kindern hat, zum
I. Oktober als Hausmädchen geſucht.

Frau Willy Heckmann,
Meißen, Markt 3.

Junges, anſtändiges

Mädchen
für mein Rannfartur- Mode-
wagaren- und Confertions- Ge
ſchäft per bald, event. auch
1. Oktob., als Lehrmädchen
geſucht.

Herzberg a. Elſter.
Paul Prenz.

O SSiaavwwceeeaanaaas
Rothwild
à Pfund 45 Pfg.,

D 6 Rehwild 6
a Pfund 65 Pfg.

kauft gegen ſofortige Caſſe
Günther Döbitz-Taucha.

Rüdesheimer Heck,
aus der Weinkellerei des Vereins der

Apotheker Berlins,
Flaſche 1,40 Mk., Flaſche 2,25 Mk.

Flaſche 3,75 Mk.
zu haben in der

Apotheke Annaburg-
mens

Empfehle in ſehr ſchönen Muſtern:

Sommerſtoffe,
Moire, Velours,

weiße Damen und Mädchen
Unterröcke

Haundſchuhe, Corſetts,
Taillentucher, Taſchentücher,

Chemiſettes, Kragen, Schlipſe,
Manſchetten,

weiße Hemden für Herren,
Damen und Kinder,

Wirthſchafts-Schürzen, Tändel
Schürzen, Knaben und Mädchen

Schürzen, alle Sorten
Häkel- und Strickgarne,

Kreuz u. Plattſtich-Monogramme
Jebast. Schimmeyer,

Annaburg.

Spratt's patentirtes

Fleiſehfaſer-
Geflügelfutter,

bewirkt erhöhte Eierproduktion,

Sleiſchfaſer Kückenfutter De
wen zur Kücken Aufzucht

empfiehlt eAnnaburg. G. Goeist.
f. neue Vollheringr

empfiehlt Julius Kählig.

Avenerius
Carboligeum

à Pfund 20 Pfg., empfiehlt
Otto Riemann.

Zoll Inhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

Ein junger brauer Hund
S S mit weißer Bruſt iſt im Walde

aufgefunden worden. Abzuholen gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren und Futter
koſten bei Herrn Christian Seidel

in Naundorf.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steiſbeiß in Annabnrg.
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